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◾ SVAschau/Inn–
TSVZorneding Sa.15:00

Der krisengeschüttelte TSV
Zorneding unternimmt einen
neuen Anlauf, den ersten
Pflichtspielsieg im Jahr 2026
einzufahren. In der Vorwoche
verpasste das TeamvonTrainer
Sascha Bergmann den erhoff-
ten Befreiungsschlag gegen
den SV Waldperlach durch ei-
nen Gegentreffer in der Nach-
spielzeit nur knapp. Immerhin
war es der erste Punktgewinn
in der Rückrunde nach zuvor
fünfNiederlagen.
„Wir haben weiterhin volls-

tes Vertrauen in die Mann-
schaft und in das Trainerteam.
Die Trainer sitzen absolut voll
im Sattel“, stärkt Abteilungslei-
ter Mark Grusz den TSV-Coa-
ches Bergmann und Florian
Heppert den Rücken. „Wir ste-
henhinter ihnen. Sie erreichen
das Team nach wie vor. Die
Stimmung in der Mannschaft
istpositiv. Sie sindnicht fürden
bisherigen Verlauf verantwort-
lich“, erklärt Grusz. „Wir hat-
ten witterungsbedingt eine
durchwachsene Vorbereitung
mit einigen verletzten Spielern
und in den Begegnungen zu-
letzt einfach nicht das nötige
Spielglück“, ergänzt der Abtei-
lungsleiter.
In den vergangenen Wochen

rutschte Zorneding bis auf ei-
nen Relegationsrang (aktuell
14.) ab. Der Vorsprung auf den
letzten Tabellenplatz beträgt
nur einenZähler. Dort befindet
sich aktuell der SV Aschau/Inn
(16.). Diese Ausgangslage ver-
spricht zusätzliche Brisanz für
das direkte Aufeinandertreffen
am Samstag. „Wir wissen, dass
wir die Qualität besitzen, die

Klasse zu halten. Wir haben es
indereigenenHand.Deswegen
sind wir überzeugt, am Ende
der Saison über dem Strich zu
stehen“, bleibt Grusz optimis-
tisch,balddenerstenZornedin-
ger Rückrundensieg bejubeln
zudürfen. fhg

◾ SVSaaldorf–
TSVEbersberg So.14:00

In den vergangenen Wochen
ging es beim TSV Ebersberg in
denDuellengegendirekteKon-
kurrenten im Abstiegskampf
nicht nur um jeden Punkt, son-
dern auchum jedes Tor. Dendi-

rekten Vergleich wird die
Mannschaft nach der 0:5-Pa-
ckung im Hinspiel nun in Saal-
dorf wahrscheinlich nicht
mehr für sich entscheiden. Mit
einem Auswärtssieg kann der
TSVdenSVSaaldorf (26Punkte)
aber ganz tief in den Abstiegs-
sumpfziehen–dannwärenbei-
deTeamspunktgleich.
Eber-Coach Michael Hieber

willdieLehrenausdem3:3vom
vergangenen Wochenende ge-
gendenTSVSiegsdorf indieTat
umsetzen und Saaldorf seine
Stärkennehmen. „Ichhoffevor
allem, dass wir offensiv an die

Leistung der letztenWoche an-
knüpfen können und wir wie-
der in der Lage sind, mehr als
ein Tor zu schießen“, so der
Coach. In der Offensive drückt
der Schuh aber gar nicht, das
Problem ist schon die gesamte
Saison über die Defensive. „Es
waren zuletzt viele Kleinigkei-
ten, die da leider entscheidend
waren. Wir wollen die Abwehr
wieder dichtmachen, indem
wir fokussierter verteidigen
und auch die Kleinigkeiten ab-
stellen“,analysiertHieber.
Gegen Siegsdorf musste

Ebersberg zwei Tore nach

Ecken hinnehmen – und gera-
de bei Standardsituationen
liegt die Saaldorfer Stärke. „Ich
hoffe, dass wir ein gutes Mittel
gegenihreStrategiefinden,vie-
le Standards zu ziehen“, so der
Coach. Übersetzt heißt das,
dassunnötigeFouls auchschon
imHalbfeld vermiedenwerden
sollten. Hieber fordert: „Wir
wollen es schaffen, dasswir das
gute Spiel, das wir zuletzt auf
Kunstrasen gezeigt haben,
auch auf Rasen aufs Feld brin-
gen.“ Dazu gelte es, den Kampf
anzunehmenunddarüberzum
eigenenSpiel zu finden. jah

Keine Krise im Abstiegssumpf
FUSSBALL – BEZIRKSLIGA OST Trainer fest im Zornedinger Sattel, Eber mit Anti-Foul-Strategie

Möglichst wenige Standards produzieren, lautet die Losung für die Ebersberger um (schwarz) Benedikt Schmidmaier. SRO

Landkreis – Start frei für die
U11-Mannschaften bei der 32.
Auflage des Merkur CUP. Das
weltweit größte E-Jugend-
Nachwuchsturnier seiner Art
beginnt an diesem Sonntag für
die weiblichen Formationen
mit den ersten vier Vorrunden-
turnieren. Gastgeber ist die
Spielgemeinschaft Rott/Birk-
land/Reichling/Wessobrunn.
Gespielt wird in Rott (BFV-

Kreis Zugspitze) ab 9 Uhr. Auf
dem Sportplatz an der Dieße-
ner Straße sind dann als Erstes
die U11-Mädels des TSV Aßling
imEinsatz und versuchen in ei-
ner stark besetzten Vierer-
Gruppe, einen der beiden ers-
tenPlätzezubelegen.Dennnur
diese ermöglichen den Sprung
in die nächste Runde des Mer-
kurCUP, nämlichdasBezirksfi-
nale, das am Sonntag, 28. Juni,

ausgetragenwird.
Nachmittags treten im Land-

kreisLandsberg/LechdieE-Juni-
orinnen des TSV Poing um 13
Uhr dann in ihrer Gruppe 4 an.
In der Parallelgruppe 3 greift
die Mannschaft des SC Bald-
ham-Vaterstetten an, die im
vergangenenJahrsogardasgro-
ße Finale im Unterhachinger
uhlsport PARK erreichte und
dort den Fairplay-Preis auch
dank ihrer Fans gewann.Heuer
steigt der Höhepunkt der 32.
Auflage des Merkur CUP am
Samstag,18. Juli. Die Baldhame-
rinnen würden nur zu gerne
ihren Coup aus dem Vorjahr
wiederholen.
Die U11-Junioren aus dem

Landkreis begeben sich genau
eine Woche später auf die

„RoadtoHaching“. IhreVorrun-
de auf Kreisebene steigt im
Ebersberger Waldsportpark. In
vier Gruppen versuchen dann
insgesamt 13 Teams, eines der
acht Tickets fürs lukrative
Kreisfinalezuergattern. ola

Trio startet auf der „Road to Haching“
MERKUR CUP – VORRUNDE Drei Mädchenteams in drei verschiedenen Gruppen in Rott/Lech im Einsatz

Mit Fahne und Begeisterung dabei: So wie hier die Fans des SC Baldham-Vaterstetten beim
Finale inUnterhaching, sorgten die Eltern des Fußballnachwuchs für gute Stimmung. GAMEL

Das größte U11-Fußballturnier der Welt vermittelt Werte,
schafft Umweltbewusstsein und fördert Gesundheit durch Sport.

Unterstützt
von

VorrundeKreis17
DieGruppenauslosungergab
fürsLandkreis-TrioderU11-
MädchenfolgendeGegner:
Gr.2 (ab9Uhr): FCFasanerie-
Nord,TSVAßling, FCLengdorf,
SVPolling;
Gr.3 (13Uhr):1.SCGröbenzell,
FCSternMünchen,SCBald-
ham-Vaterstetten, SGRöhr-
moos/Schwabhausen.
Gr.4 (13Uhr):KirchheimerSC,
SCVierkirchen,TSVPoing, SV
Lochhausen. ola

PartnerdesMerkurCUP2026
DerMerkurCUPwird vom
MünchnerMerkur veranstaltet,
demBFVunterstützt und vonden
PremiumsponsorenESBEnergie
Südbayern,uhlsport undBay-
ern-Parkmaßgeblichgefördert.
ESB ist zudem Fairplay- und
Umweltschutz-Partnerdes
MerkurCUP.
Außerdemunterstützender FC
BayernMünchenwie auchdie
SpVggUnterhachingunser Tur-
nier.
DerMerkurCUPund seineweite-
renPartner:Mauritz Pokale
Rosenheim,Geldhauser Busrei-
sen, Bavaria Filmstadt, Bayerischer
Handwerkstag, RadioArabella,
AllianzArena, FCBayernMuse-
um,wg.design,HoWe,Karim
Adeyemi-Stiftung,ALLROUND
AutovermietungundNight of the
Proms.
DerMerkurCUPdankt ferner
Unterhachings PräsidentenMan-
ni Schwabl für die Schirmherr-
schaft, Innenminister Joachim
Herrmann für die Patenschaft
sowie seinenMarken-Botschaf-
ternSandroWagner,Guido
Buchwald,FelixNeureutherund
KlausAugenthaler für ihreUnter-
stützung.

Forstinning – Unaufhaltsam
steuert mit dem VfB Forstin-
ningunddemFCAschheimdas
Spitzenduo der Bezirksliga Ost
auf das direkte Duell am vor-
letzten Spieltag zu. Mit nur ei-
nem Zähler Differenz mar-
schieren die beiden Vereine
vornewegundhoffenauf einen
AusrutscherdesKonkurrenten.
„Ich setze meine Hoffnungen
auf Holzkirchen. Und nächste
Woche in Aschheim wird es
auch nicht so einfach.“ VfB-
Coach Gery Lösch skizziert die
beiden aktuellen Kontrahen-
tendesFCA.
Aber der Erfolgstrainer weiß

auch: „Eigentlich ist esegal,wir
müssen zuerst unsere eigenen
Hausaufgaben machen.“ Und
diese findet heute auswärts um
14 Uhr beim TSV Siegsdorf im
Traunsteiner Landkreis statt.
Seine ganz eigene Zusatzarbeit
verrichtete Lösch mit der Geg-
nerbeobachtung am vergange-
nenWochenende inEbersberg.
„Siegsdorf ist in ganz ordentli-
cher Form, hat immerhin sie-
benPunkte ausden letzten vier
Partien geholt.“ In Ebersberg
drehte der VfB-Kontrahent ei-
nen 0:2-Rückstand noch in ein
3:3. Lösch lobte die Geschlos-
senheitbeiSiegsdorf: „Daswird
keine leichteAufgabe.“
Alexander Mayer als Sportli-

cher Leiter beim TSV Siegsdorf
freut sich auf den Tabellenfüh-
rer: „Es ist das schwierigste,
aber auch das einfachste Spiel
für uns. Wir haben nichts zu
verlieren.“DerTSVschiennach
derVorrundeschonetwasabge-
schlagenalsTabellenletzterder
Rückkehr in die Kreisliga zuzu-
steuern. „Wir sind aber recht
gut aus der Winterpause ge-
kommen und haben den An-
schluss an die anderen Mann-
schaften geschafft. Ich bin opti-
mistisch, dass wir uns noch
rausboxen.“ Mayer weiß aber
auch, dass in dem extrem en-
gen Abstiegsfeld der Liga noch
alles möglich ist zwischen di-
rektemAbstieg,Relegationund
direkterRettung. arl

BEZIRKSLIGA OST

Forstinning bleibt
auf der Hut

FürTSVV-Basketballer
wirdes„sehreng“

Vaterstetten – „Natürlich ist
jedem klar, dass es sehr, sehr
eng wird“, haben Kilian Drech-
sel und die Basketballherren
des TSV Vaterstetten umso
mehr Grund dazu, im Bekann-
tenkreis noch einmal ordent-
lich dieWerbetrommel zu rüh-
ren. Um 16.30 Uhr könnte am
Samstag nicht nur das letzte
Heimspiel dieser Saison, son-
dern vorerst überhaupt auf Re-
gionalliganiveau über die Büh-
ne gehen. BG Leitershofen/
Stadtbergen II ist zwar eben-
falls einTeamzuGast, dasnoch
nicht ganz aus dem Abstiegs-
schneiderzusein scheint.Doch
sollte Schlusslicht Vaterstetten
verlieren und Weilheim oder
DJK SBMünchenparallel punk-
ten, war es vorerst definitiv die
letzteRegionalliga-Partie in der
BaldhamerRealschulhalle. bj
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